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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vor- 
richtung  zur  Dampferzeugung  gemäss  dem  Oberbegriff 
des  Patentanspruches  1  sowie  auf  eine  Anordnung  mit  s 
einer  Vorrichtung  zur  Dampferzeugung  für  ein  Bügelei- 
sen. 

Bei  den  Vorrichtungen  zur  Dampferzeugung  ge- 
mäss  dem  Stand  der  Technik  ist  die  Wärmeübertragung 
auf  die  Wassertröpfchen  und  somit  der  Wirkungsgrad  10 
nicht  genügend.  Es  kann  nicht  in  genügend  kurzer  Zeit 
sehr  viel  Dampf  erzeugt  werden.  Die  Kalkablagerung  ist 
mühsam  zu  entfernen.  Die  bestehenden  Vorrichtungen 
sind  in  bezug  auf  die  Dampf  leistung  sehr  gross.  Beim 
Gegenstand  der  FR-A-2447458  ist  kein  geeignetes  Or-  15 
gan  zur  Zerstäubung  des  Wassers  und  Schleudern  des- 
selben  an  die  Dampfkammer  vorgesehen.  Die  Vorrich- 
tung  zur  Dampferzeugung  gemäss  der  EP-A-0523489 
weist  keine  ringförmige  Dampfkammer  auf.  Es  ist  eine 
Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung,  eine  Vorrichtung  20 
zur  Dampferzeugung  zu  schaffen,  durch  welche  die 
Nachteile  des  Standes  der  Technik  vermieden  werden 
und  welche  einen  besseren  Wirkungsgrad  als  die  Vor- 
richtungen  gemäss  dem  Stand  der  Technik  aufweist.  Es 
soll  in  kurzer  Zeit  in  kleinem  Raum  sehr  viel  Dampf  er-  25 
zeugt  werden  können.  Weiterhin  soll  die  Kalkablage- 
rung  gut  verteilt  weitgehend  in  Pulverform  erfolgen.  Dies 
wird  erfindungsgemäss  erzielt  durch  die  kennzeichnen- 
den  Merkmale  des  Patentanspruches  1. 

Ein  Vorteil  der  erfindungsgemässen  Vorrichtung  30 
besteht  darin,  dass  sie  in  jeder  Lage  betrieben  werden 
kann. 

Bevorzugte  Ausführungsformen  ergeben  sich  aus 
den  abhängigen  Ansprüchen. 

Im  folgenden  werden  anhand  der  beiliegenden  35 
Zeichnung  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sowie 
deren  Verwendung  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Schnitt  durch  ein  erstes  Ausführungs- 

Fig.  2 

Fig.  3 

Fig.  4 

Fig.  5 

Fig.  6  einen  Schnitt  durch  die  Dampfkammer  des 
Ausführungsbeispieles  gemäss  Fig.  5  und 

Fig.  7  eine  Draufsicht  auf  das  Flügelrad. 

Das  erste  Ausführungsbeispiel  der  Vorrichtung  1 
zur  Dampferzeugung  gemäss  Fig.  1  weist  einen  rotati- 
ons-symmetrischen  Körper  2  auf.  Der  rotationssymme- 
trische  Körper  2  umfasst  an  seiner  Aussenseite  zwei  an- 
einanderstossende  Heizschalen  3  und  4,  deren  Innen- 
wände  5  und  6  eine  ringförmige  Dampfkammer  7  be- 
grenzen.  An  der  Uebergangsstelle  der  beiden  Heiz- 
schalen  3  und  4  ist  ein  ebenfalls  ringförmiger  Heizkörper 
8  angeordnet.  Zwischen  Heizkörper  8  und  Dampfkam- 
mer  7  ist  eine  Dichtung  9  aus  temperaturbeständigem 
Material,  z.B.  Silikon,  angeordnet.  Die  beiden  Heizscha- 
len  bestehen  aus  gut  wärmeleitendem  Material,  z.B. 
Aluminium.  An  die  gemäss  der  Fig.  1  obere  Heizschale 
3  schliesst  sich  ein  oberer  Teil  10  des  rotationssymme- 
trischen  Körpers  2  aus  schlecht  wärmeleitendem  Mate- 
rial,  beispielsweise  aus  hitzebeständigem  Kunststoff, 
an.  An  die  gemäss  der  Fig.  1  untere  Heizschale  4 
schliesst  sich  ein  unterer  Teil  11  ,  ebenfalls  aus  schlecht 
wärmeleitendem  Material,  beispielsweise  aus  hitzebe- 
ständigem  Kunststoff,  an.  Die  beiden  Heizschalen  3  und 
4  sowie  der  obere  Teil  10  und  der  untere  Teil  11  um- 
schliessen  die  ringförmige  Dampfkammer  7.  Der  Quer- 
schnitt  der  Dampfkammer  kann  beispielsweise  kreisför- 
mig,  elliptisch,  oval  oder  eiförmig  sein.  Die  Heizschalen 
3  und  4  aus  gut  wärmeleitendem  Material,  nämlich  Alu- 
minium,  leiten  die  Wärme  vom  Heizkörper  8  auf  die 
Wand  5,  6  der  Dampf  kammer  7.  Durch  Stahlringe  12 
und  13  wird  der  rotationssymmetrische  Körper  2  zusam- 
mengehalten.  Ein  an  einem  Flansch  14  befestigter  Elek- 
tromotor  15  treibt  über  eine  Achse  16  ein  in  die  Dampf- 
kammer  7  reichendes  Flügelrad  1  7  an.  Die  Achse  1  6  ist 
in  Lagern  18  und  19  unten  und  oben  am  unteren  Teil  11 
gelagert.  Ueber  einen  Kurbeltrieb  20  treibt  der  Elektro- 
motor  15  die  Kolbenstange  21  einer  Kolbenpumpe  22 
an.  Die  Pumpe  22  pumpt  von  einem  Wasserbehälter  23 
über  eine  erste  Leitung  24  und  ein  erstes  Ventil  25  Was- 
ser  über  ein  zweites  Ventil  26  und  eine  zweite  Leitung 
27  zu  einem  Anschlussstutzen  28  am  oberen  Teil  1  0  der 
Vorrichtung  zur  Dampferzeugung.  Das  Wasser  gelangt 
durch  einen  Kanal  29  im  Anschlussstutzen  28  über  Ka- 
näle  30  auf  das  Zentrum  des  rotierenden  Flügelrades 
17  und  auf  die  Schaufeln  32  des  Flügelrades.  Die  Zen- 
trifugalkraft  schleudert  das  Wasser  in  winzige  Tropfen 
zerstäubt  nach  aussen  an  die  heisse  Dampfkammer- 
wand  5,  6,  wo  sie  verdampfen.  Das  Flügelrad  17  (Lüf- 
terrad)  erzeugt  durch  Rotation  eine  turbulente  Luftbe- 
wegung  in  der  beheizten  Dampfkammer  7.  Die  zusätz- 
liche  Luftströmung  in  der  Dampfkammer  verstärkt  die 
gleichmässige  Verteilung  des  Wassers  an  der  heissen 
Kammerwand  und  bewirkt  eine  optimale  Ausnützung 
der  vorhandenen  Wärmeenergie  und  die  Erzeugung  ei- 
ner  maximalen  Dampfmenge.  Der  Dampf  wird  über  den 
Raum  31,  zwei  Bohrungen  33  und  34  und  ein  Kupp- 
lungsstück  35  über  eine  Verbindungsleitung  36  zum 
Verbraucher,  beispielsweise  ein  Bügeleisen,  geführt. 
Ein  Kunststoffteil  37  verhindert,  dass  Dampf  in  den  Be- 

einen  Schnitt  durch  ein  erstes  Ausführungs- 
beispiel  einer  Vorrichtung  zur  Dampferzeu-  40 
gung  und 

einen  Schnitt  durch  ein  zweites  Ausfüh- 
rungsbeispiel  einer  Vorrichtung  zur  Damp- 
ferzeugung,  45 

eine  Ansicht  von  unten  auf  die  Heizvorrich- 
tung,  und 

eine  Draufsicht  auf  das  Flügelrad,  so 

einen  Schnitt  durch  ein  drittes  Ausführungs- 
beispiel  einer  Vorrichtung  zur  Dampferzeu- 
gung, 
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reich  des  Endes  der  Achse  16  strömt.  Durch  zwei  Boh- 
rungen  38  und  39  wird  Dampf  über  ein  Anschlussstück 
40  und  eine  Leitung  41  ,  beispielsweise  einem  Manome- 
ter  42  oder  einem  zweiten  Verbraucher  zugeführt.  Der 
Kunststoffteil  37  verhindert  ebenfalls  bei  dieser  Dampf 
zuführleitung,  dass  Dampf  in  den  Bereich  des  Endes  der 
Achse  16  strömt.  In  einer  Ausnehmung  43  kann  ein 
Thermostat  eingesetzt  werden,  welcher  mit  einer  Befe- 
stigungsschraube  44  befestigt  wird. 

Das  zweite  Ausführungsbeispiel  der  Vorrichtung  45 
zur  Dampferzeugung  gemäss  Fig.  2  ist  ebenfalls  rotati- 
onssymmetrisch  ausgebildet.  Sie  umfasst  einen  ge- 
mäss  Fig.  2  unteren  Teil  46  aus  gut  wärmeleitendem 
Material,  z.B.  Aluminium,  mit  einer  ringförmigen  Vertie- 
fung  47.  Daran  schliesst  sich  ein  mittlerer  Teil  48  an,  der 
mit  dem  unteren  Teil  46  verbunden  ist.  Der  mittlere  Teil 
48  besteht  ebenfalls  aus  einem  gut  wärmeleitenden  Ma- 
terial,  z.B.  Aluminium.  Auf  den  mittleren  Teil  48  ist  ein 
Deckel  49  mit  einem  mit  diesem  verbundenen  Ansatz- 
stück  50  mittels  eines  Bajonettverschlusses  51  aufge- 
setzt.  Der  Deckel  49  besteht  aus  Kunststoff  und  das  An- 
satzstück  50  aus  schlecht  wärmeleitendem  Material, 
beispielsweise  aus  hitzebeständigem  Kunststoff.  An  mit 
dem  Deckel  49  integriert  ausgebildeten  Bolzen  52  ist 
das  Ansatzstück  50  befestigt.  Am  äusseren  Umfang  des 
Ansatzstückes  50  ist  ein  O-Ring  53  angeordnet,  der  das 
Ansatzstück  50  gegenüber  dem  Mittelteil  48  dichtet.  Ge- 
genüberliegend  dem  Deckel  49  sind  am  Zwischenstück 
50  Teile  54  und  55,  etwa  in  der  Form  eines  halben  Hohl- 
zylinders  zur  Halterung  eines  Wasserzuführschlauches 
56  ausgebildet,  die  eine  Art  "Labyrinth"  bilden.  Der  Was- 
serschlauch  56  ist  mit  einem  Anschlussstutzen  57  ver- 
bunden,  der  in  eine  Bohrung  58  im  Ansatzstück  50  ein- 
gelassen  ist.  Im  Boden  des  Unterteiles  46  ist  ein  mit  ei- 
ner  Ummantelung  59  versehener  Heizkörper  60  einge- 
presst.  Die  Ummantelung  59  besteht  vorzugsweise  aus 
Aluminium.  Als  Heizkörper  60  wird  ein  herkömmlicher, 
auf  dem  Markt  erhältlicher  Heizkörper  verwendet.  Der 
untere  Teil  46  gemäss  Fig.  2  ist  im  mittleren  Bereich  88 
verbreitert  ausgebildet,  wobei  zwischen  einer  oberen 
und  einer  unteren  Bohrung  61  ,  resp.  62  ein  ringförmiger 
Ansatz  63  vorgesehen  ist.  In  eine  zentrische  Oeffnung 
64  in  diesem  ringförmigen  Ansatz  63  ist  ein  Achslager- 
stück65  zur  Lagerung  einer  Drehachse  66  eingelassen. 
Das  Achslagerstück  65  weist  zwei  Lager  67  und  68  zur 
Lagerung  der  Achse  66  auf.  Das  Achslagerstück  ist  mit 
einem  O-Ring  69  im  ringförmigen  Ansatzteil  63  gedich- 
tet.  Auf  das  Achslagerstück  65  ist  eine  Dichtungskappe 
70,  vorzugsweise  aus  Kunststoff  aufgesetzt.  Auf  die 
Achse  66  ist  ein  Flügelrad  71  mit  einem  Mittelteil  72  und 
vier  an  diesem  befestigten  Flügeln  73  aufgesetzt.  Die 
Achse  66  ist  in  eine  in  einem  zentrischen  Ansatz  74  des 
Mittelteiles  72  angeordnete  Bohrung  75  eingeführt.  Die 
Achse  66  wird  in  gleicher  Weise  wie  beim  Ausführungs- 
beispiel  gemäss  Fig.  1  über  einen  Kurbeltrieb  von  einem 
Motor  angetrieben.  Der  Motor  treibt  ebenfalls  eine  Kol- 
benpumpe  an,  welche  Wasser  aus  einem  flexiblen  Was- 
serbehälter  zum  Wasserzuführschlauch  56  fördert.  Das 

durch  den  Schlauch  56  geförderte  Wasser  gelangt  über 
den  Anschlussstutzen  57  und  die  Bohrung  58  auf  das 
Zentrum  des  scheibenförmigen  Mittelteiles  72  des  Flü- 
gelrades  71  ,  wobei  der  rotierende  Mittelteil  72  das  Was- 

5  ser  in  winzige  Tropfen  zerstäubt  nach  aussen  an  die 
heisse  Dampfkammerwand  76  schleudert.  Die  Inneren- 
flächen  des  Unterteiles  46,  des  Mittelteiles  48,  sowie 
des  Ansatzstückes  50  bilden  die  im  Querschnitt  ovalför- 
mige  Dampf  kammer  77.  Es  werden  nur  die  Innenwände 

10  des  unteren  Teiles  46  sowie  des  Mittelteiles  48,  die  vor- 
zugsweise  aus  Aluminium  bestehen,  geheizt.  Die  In- 
nenflächen  des  Ansatzstückes  50  aus  Kunststoff  wer- 
den  nicht  oder  nur  mässig  erwärmt.  Unten  am  Ansatz- 
stück  50  sind  vier  rechtwinklig  zueinander  angeordnete 

15  Wassereinspritzkanäle  78  angeordnet.  Die  Flügel  73 
des  Flügelrades  71  bewirken  wie  bei  der  ersten  Ausfüh- 
rungsform  eine  turbulente  Luftbewegung  in  der  beheiz- 
ten  Dampfkammer  77.  Die  zusätzliche  Luftströmung  in 
der  Dampfkammer  verstärkt  die  gleichmässige  Vertei- 

le  lung  des  Wassers  an  der  heissen  Kammerwand  und  be- 
wirkt  eine  optimale  Ausnützung  der  vorhandenen  Wär- 
meenergie  und  die  Erzeugung  einer  maximalen  Dampf- 
menge.  Der  Dampf  wird  über  den  Dampfaustrittsring  61 
und  einen  Kanal  79  zu  einem  Kupplungsstück  80  und 

25  über  einen  Schlauch  81  dem  Verbraucher,  beispielswei- 
se  einem  Bügeleisen,  zugeführt.  Es  kann  auch  ein  zwei- 
tes  Kupplungsstück  82  vorgesehen  sein,  wobei  diesem 
vom  Dampfaustrittsring  61  Dampf  über  einen  Kanal  83 
zugeführt  wird.  Vom  Kupplungsstück  82  wird  der  Dampf 

30  über  eine  Leitung  84  an  ein  nicht  dargestelltes  Mano- 
meter  oder  weitere  Verbraucher  geleitet.  An  der  gemäss 
Fig.  2  unteren  Fläche  des  unteren  Teiles  46  kann  noch 
ein  Temperaturfühler  85  vorgesehen  sein. 

Das  mit  einem  nur  geringen  Abstand  89  vom  unte- 
35  ren  Ende  des  Ansatzstückes  50  angeordnete  Flügelrad 

erfüllt  zwei  Funktionen,  nämlich  die  Zentrifugierung  der 
Wassertropfen  mit  der  scheibenförmigen  Oberfläche  87 
des  Mittelteiles  72,  die  als  Schleuderfläche  wirkt  und  die 
Beschleunigung  der  Luft  mit  den  Flügen  73.  Die  An- 

40  triebswelle  66  für  das  Flügelrad  71  wird  beispielsweise 
über  ein  Kupplungsstück  86  mit  der  Antriebswelle  des 
nicht  dargestellten  Motors  verbunden. 

Als  nicht  dargestellter  Wassertank  wird  vorzugswei- 
se  ein  flexibler  Kunststoffbehälter  verwendet.  Dies  hat 

45  den  Vorteil,  dass  der  Wasserbehälter  in  jeder  Lage  funk- 
tionstüchtig  ist,  da  der  atmosphärische  Druck  densel- 
ben  zusammendrückt,  so  dass  immer  Wasser  entnom- 
men  werden  kann,  was  beim  starren  Behälter  nicht  der 
Fall  ist,  wenn  er  zum  Beispiel  auf  dem  Kopf  steht.  Die 

so  Vorrichtung  zur  Dampferzeugung  soll  ja  transportabel 
ausgebildet  sein  und  in  jeder  Lage  verwendet  werden 
können.  Die  Vorrichtung  kann  gesteuert  werden,  indem 
entsprechend  der  Spannung  die  Pumpe  mehr  oder  we- 
niger  Wasser  pumpt  und  das  Flügelrad  schneller  oder 

55  langsamer  dreht.  An  der  erhitzten  Dampfkammerwand 
76  kann  Wärme  gespeichert  werden,  so  dass  kurzfristig 
viel  Dampf  bezogen  werden  kann.  Die  Wärmeenergie 
kann  durch  die  Vorrichung  mit  dem  Flügelrad  sehr 
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schnell  entzogen  werden.  Bei  einem  Druckkesselsy- 
stem  müsste  die  Temperatur  resp.  der  Druck  so  weit  er- 
höht  werden,  dass  dies  kritisch  für  das  System  würde. 
Bei  der  Verwendung  der  Vorrichtung  zur  Dampferzeu- 
gung,  beispielsweise  für  ein  Bügeleisen,  wird  der  Dampf  s 
impulsmässig  bezogen,  aber  nicht  unter  dem  erhöhten 
Druck,  der  bei  einem  konventionellen  Dampfkessel  not- 
wendig  wäre.  Bei  der  erfindungsgemässen  Vorrichtung 
wird  Wasser  fast  unter  Atmosphärendruck  zugeführt, 
wobei  die  Wärme  im  Gehäuse  3,  4;  46,  48  gespeichert  10 
wird. 

Anstelle  des  Wasserbehälters  könnte  auch  ein 
Festwasseranschluss  mit  Druckreduzierventil  vorgese- 
hen  sein,  der  es  auch  ermöglichen  würde,  die  Vorrich- 
tung  zur  Dampferzeugung  in  jeder  Lage  zu  benützen.  15 
Mit  einem  Magnetventil  könnte  der  Wasseranschluss 
geöffnet  resp.  geschlossen  werden. 

Die  zweite  Ausführungsform  weist  gegenüber  der 
ersten  den  Vorteil  des  wegnehmbaren  Deckels  auf,  was 
die  Kalkentfernung  erleichtert.  Die  Vorrichtung  zur  20 
Dampferzeugung  lässt  sich  nach  Gebrauch  sofort  öff- 
nen,  da  kein  Ueberdruck  vorhanden  ist. 

In  Fig.  3  ist  eine  Ansicht  von  unten  auf  die  Heizvor- 
richtung  dargestellt. 

Fig.  4  zeigt  das  Flügelrad,  mit  dem  mit  einer  planen  25 
oder  strukturierten  Schleuderfläche  87  versehenen  Mit- 
telteil  und  den  an  diesen  anschliessenden  vier  Flügeln 
73.  Es  könnten  auch  weniger  oder  mehr  Flügel  vorge- 
sehen  sein. 

Fig.  5  zeigt  einen  Schnitt  durch  ein  drittes  Ausfüh-  30 
rungsbeispiel  der  Vorrichtung  90  zur  Dampferzeugung. 
Die  Vorrichtung  umfasst  einen  Heizkörper  91  und  einen 
Dampfkammerkopf  92.  Im  Heizkörper  91  ist  eine  Heiz- 
spirale  93  angeordnet.  Der  Heizkörper  91  weist  einen 
abstehenden  hohlzylinderförmigen  Rand  94  auf,  der  35 
aussen  mit  einem  Gewinde  95  versehen  ist.  Der  Heiz- 
körper  91  wird  mit  dem  hohlzylinderförmigen  Rand  94 
in  den  Dampfkammerkopf  eingeschraubt.  Zwischen 
Heizkörper  91  und  Dampfkammerkopf  92  ist  eine  Dich- 
tung  96  angeordnet.  Der  Heizkörper  91  und  der  Dampf-  40 
kammerkopf  92  bilden  das  Gehäuse  für  die  Dampfkam- 
mer.  Die  Innenwand  97  (Dampfkammerwand)  des  Heiz- 
körpers  91  und  die  Innenwand  98  (Dampfkammerwand) 
des  Dampfkammerkopfes  bilden  eine  ringförmige 
Dampfkammer  99.  In  der  Dampfkammer  ist  als  rotieren-  45 
des  Organ  ein  Flügelrad  1  00  angeordnet.  Das  Flügelrad 
1  00  weist  beispielsweise  fünf  Flügel  101  und  einen  Mit- 
telteil  102  auf.  Die  Flügel  101  sind  etwa  halbkreisförmig 
ausgebildet.  Das  Flügelrad  1  00  wird  über  eine  Achsver- 
längerung  1  03,  welche  in  eine  Nabe  1  04  eingreift,  durch  so 
einen  Motor  105  mit  Achse  106  angetrieben.  Die  Ach- 
senverlängerung  103  wird  durch  ein  Achsstützlager  107 
gestützt.  Im  weiteren  ist  eine  Achs  Achs-Dichtungsvor- 
richtung  1  08  vorgesehen.  Der  Motor  ist  mit  einer  Motor- 
distanzhülse  1  09  im  Dampf  kammerkopf  92  angeordnet.  55 
Über  einen  Wasseranschluss  110  wird  durch  eine  Boh- 
rung  111  im  Dampf  kammerkopf  92  der  Dampf  kammer 
Wasser  im  Bereich  der  Flügel  101  zugeführt.  Der  Was- 

seranschluss  kann  mit  einer  Pumpe  und  diese  mit  ei- 
nem  Wasserbehälter  verbunden  sein.  Die  Bohrung  111 
dient  als  Wasserzuleitung.  Durch  das  schnell  rotierende 
Flügelrad  wird  das  Wasser  in  winzige  Tropfen  zerstäubt 
und  gelangt  an  die  heisse  Dampfkammerwand  97,  98 
wo  die  Wassertropfen  verdampfen.  Die  Wassertropfen 
rotieren  sowohl  um  die  Mittellinie  der  Dampf  kammer  als 
auch  um  die  Antriebsachse  und  deren  gedachte  Verlän- 
gerungfürdas  Flügelrad.  Dadurch  wird  eine  gute  Durch- 
mischung  der  Wassertröpfchen  erzielt  und  eine  schnelle 
Verdampfung  ermöglicht,  d.h.,  es  kann  in  kurzer  Zeit  viel 
Dampf  zum  Verbraucher  gelangen.  Durch  zwei  Bohrun- 
gen  1  1  2  und  1  1  3  im  Bereich  der  Flügel  101,  die  bezüg- 
lich  der  Achse  103,  106  der  Eintrittsbohrung  111  für  das 
Wasser  gegenüberliegend  angeordnet  sind,  gelangt  der 
Dampf  zu  einem  Dampfanschlussnippel  114  und  durch 
einen  an  diesem  Anschlussnippel  angeschlossenen, 
nicht  dargestellten  Schlauch  zum  Endverbraucher.  Die 
Bohrungen  111,  112,  113  sind  im  breiteren  Ende  bezüg- 
lich  des  Querschnittes  der  Dampfkammer  99  angeord- 
net.  Im  weiteren  ist  eine  Überdruckregelvorrichtung  115 
mit  einer  Feder  116  und  einem  Ventilkegel  117  vorge- 
sehen.  Eine  Halteplatte  1  1  8  ist  mit  einer  Anschlussdose 
119  für  einen  nicht  dargestellten  Dampfanschlussstek- 
ker  verbunden.  Diese  Anschlussdose  11  9  ist  mit  einem 
aufklappbaren  Deckel  120  versehen.  Über  dem  Heiz- 
körper  91  ist  eine  doppelwandige  Hitzeisolierung  121 
vorgesehen. 

In  Fig.  6  ist  im  Detail  die  Dampfkammer  99  und  das 
Flügelrad  100  dargestellt. 

Die  ringförmige  Dampfkammer  99  weist  im  vorlie- 
genden  Fall  einen  etwa  eiförmigen  Querschnitt  auf.  Die- 
ser  könnte  beispielsweise  auch  kreisförmig,  elliptisch 
oder  oval  sein. 

Mit  den  Pfeilen  ist  die  Bewegungsrichtung  der  Was- 
sertröpfchen  respektive  des  Dampfes  angegeben. 

Der  gebogen  verlaufende  Mittelteil  102  des  Flügel- 
rades  100  unterteilt  die  Flügel  101  in  einen  achsenna- 
hen  Teil  122  und  in  einen  achsenfernen  Teil  123.  Auf 
dem  kegelförmigen  zentralen  Teil  1  24  des  mittleren  Tei- 
les  125  des  Heizkörpers  91  liegt  die  Nabe  104  des  Flü- 
gelrades  auf.  Zwischen  der  Endfläche  des  mittleren  Tei- 
les  125  des  Heizkörpers  91  und  dem  Endbereich  126 
des  Flügelrades  1  00  bildet  sich  ein  Spalt,  durch  welchen 
Dampf  von  dem  dem  Flügelrad  100  abgewandten  Teil 
1  28  der  Dampfkammer  99  in  den  achsennahen  Teil  1  22 
des  Flügelrades  strömt. 

Fig.  7  zeigt  eine  Draufsicht  auf  das  Flügelrad  100. 
Die  Kalkablagerung  erfolgt  bei  der  erfindungsge- 

mässen  Vorrichtung  dank  Wasserzerstäubung  durch 
Luftströmung  und  Zentrifugalkraft  weitgehend  in  Pulver- 
form,  was  die  Reinigung  erleichtert. 

Die  Dampferzeugung  ist  mit  der  erfindungsgemäs- 
sen  Vorrichtung  in  jeder  Lage  möglich,  was  den  porta- 
blen  Betrieb  erleichtert.  Im  weiteren  kann  dadurch  die 
Vorrichtung  beispielsweise  auch  zur  Dampfreinigung 
verwendet  werden,  wobei  die  Vorrichtung  zur  Dampfer- 
zeugung  umgehängt  werden  kann.  Die  Dampfmenge 

4 
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kann  via  Steuerung  vom  Arbeitsgerät  (Bügeleisen/ 
Dampfreiniger,  usw.)  aus  stufenlos  geregelt  werden. 

Die  Vorrichtung  zur  Dampferzeugung  kann  u.a.  für 
ein  Bügeleisen  verwendet  werden.  Dabei  ist  die  Vorrich- 
tung  vorzugsweise  im  Bereich  des  Bügelbrettes  ange- 
ordnet,  wobei  eine  Dampfausgabeleitung  mit  dem  Bü- 
geleisen  verbunden  ist. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Dampferzeugung  mit  einem  Ge- 
häuse  (2,  3,  4,  10;  46,  47,  48,  49,  50;  91,  92),  einer 
Dampfkammer  (7;  77;  99)  mit  einer  Dampfkammer- 
wand  (5,  6;  76;  97,  98)  die  zumindest  teilweise 
durch  eine  Heizanordnung  (8;  59,  60;  93)  beheizt 
ist,  einer  Wasserzuleitung  (23,  24,  25,  22,  26,  27, 
28,  29,  30;  56,  57,  58,  78;  1  1  0,  1  1  1  )  und  mindestens 
einem  Dampfausgabemittel  (33,  34,  35,  36;  61,  79, 
80,  81  ;  112,  113,  114),  wobei  in  der  Dampf  kammer 
(7;  77;  99)  mindestens  ein  rotierendes  Organ  (17, 
32;  71  ,  72,  73,  87;  1  00)  zur  Zerstäubung  des  Was- 
sers  und  Schleudern  desselben  an  die  Dampfkam- 
merwand  (5,  6;  76;  97,  98)  angeordnet  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Dampf  kammer  (7;  77;  99) 
ringförmig  ausgebildet  ist,  das  Organ  als  Flügelrad 
(1  7,  32;  71  ,  72,  73,  87;  1  00)  ausgebildet  ist  und  die 
Wasserzuleitung  im  Bereich  des  Flügelrades  in  die 
Dampfkammer  mündet. 

2.  Vorrichtung  nach  Patentanspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Flügel  (101)  halbkreisför- 
mig  ausgebildet  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  einem  der  Patentansprüche  1 
oder  2  ,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  Flügel- 
rad  einen  Mittelteil  (102)  aufweist,  der  die  Flügel 
(101)  in  zwei  Bereiche  (122,  123)  unterteilt. 

4.  Vorrichtung  nach  Patentanspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  Flügelrad  (71  )  einen  mit  ei- 
ner  Schleuderfläche  (87)  versehenen,  mit  den  Flü- 
geln  (73)  verbundenen  Mittelteil  (74)  umfasst. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden  Pa- 
tentansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Dampfkammer  (7;  77;  99)  rotationssymmetrisch 
ausgebildet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Patentansprüche  1,  4 
oder  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  ein  in  den 
Bereich  des  rotierenden  Organes  (17,  32;  71,  72, 
73,  87)  ragender  Gehäuseteil  (10;  50)  mit  Wasser- 
einspritzkanälen  (30;  78)  versehen  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden  Pa- 
tentansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Heizanordnung  (8;  59,  60;  93)  in  einem  die  Dampf- 

kammer  (7;  77;  99)  zumindest  teilweise  begrenzen- 
den  Gehäuseteil  (3,  4;  46;  91)  angeordnet  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden  Pa- 
5  tentansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  ein 

Motor  (15,  105)  zum  Antrieb  des  rotierenden  Orga- 
nes  (17,  32;  71,  72,  73,  87;  100)  und  eine  Pumpe 
(22)  zur  Förderung  des  Wassers  in  die  Dampfkam- 
mer  (7;  77;  99)  vorgesehen  ist. 

10 
9.  Vorrichtung  nach  Patentanspruch  8,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  dass  der  Antriebsmotor  (15)  sowohl 
die  Pumpe  (22)  zur  Förderung  des  Wassers  aus  ei- 
nem  Wasserbehälter  (23)  als  auch  das  rotierende 

15  Organ  (17,  32)  antreibt. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden  Pa- 
tentansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  ein 
Deckel  (49)  zum  Verschliessen  und  Oeffnen  der 

20  Dampfkammer  (77)  versehen  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorangehenden  Pa- 
tentansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  zur 
Versorgung  der  Vorrichtung  mit  Wasser  ein  flexibler 

25  Wasserbehälter  vorgesehen  ist. 

12.  Anordnung  mit  einer  Vorrichtung  zur  Dampferzeu- 
gung  nach  einem  der  vorangehenden  Patentan- 
sprüche  für  ein  Bügeleisen,  mit  einem  Bügelbrett, 

30  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Vorrichtung  (1; 
45)  im  Bereich  des  Bügelbrettes  angeordnet  ist  und 
das  Dampfausgabemittel  (36;  81  ;  1  1  4)  mit  dem  Bü- 
geleisen  verbunden  ist. 

1  .  Steam-generating  device  with  a  housing  (2,  3,  4,  1  0; 
46,  47,  48,  49,  50;  91  ,  92),  a  steam  Chamber  (7;  77; 

40  99)  with  a  steam  Chamber  wall  (5,  6;  76;  97,  98), 
which  is  heated  at  least  partially  by  a  heating  con- 
figuration  (8;  59,  60;  93),  a  water  feed  line  (23,  24, 
25,  22,  26,  27,  28,  29,  30;  56,  57,  58,  78;  110,  111) 
and  at  least  one  steam-discharge  means  (33,  24, 

45  35,  36;  61  ,  79,  80,  81  ;  1  1  2,  1  1  3,  1  1  4),  at  least  one 
rotary  element  (17,  32;  71,  72,  73,  87;  100)  for  at- 
omising  water  and  flinging  it  against  the  steam 
Chamber  wall  (5,  6;  76;  97,  98)  being  disposed  in 
the  steam  Chamber  (7;  77;  99),  characterised  in  that 

so  the  steam  Chamber  (7;  77;  99)  is  of  annular  design, 
the  element  is  designed  as  an  impeller  (1  7,  32;  71  , 
72,  73,  87;  1  00),  and  the  water  feed  line  opens  out 
into  the  steam  Chamber  in  the  vicinity  of  the  impeller. 

55  2.  Device  according  to  claim  1,  characterised  in  that 
the  impeller  vanes  (101)  are  designed  semicircular. 

3.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  or  2,  char- 
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acterised  in  that  the  impeller  has  a  middle  part  (1  02) 
which  divides  the  vanes  (101)  into  two  areas  (122, 
123). 

4.  Device  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that 
the  impeller  (71)  comprises  a  middle  part  (74)  con- 
nected  with  the  vanes  (73)  and  provided  with  a  cen- 
trifugal  surface  (87). 

5.  Device  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  steam  Chamber  (7;  77;  99) 
is  designed  rotationally  symmetrical. 

6.  Device  according  to  one  of  the  Claims  1  ,  4or5,  char- 
acterised  in  that  a  housing  portion  (10;  50)  protrud- 
ing  in  the  region  of  the  rotary  elements  (17,  32;  71  , 
72,  73,  87)  is  provided  with  water-injection  ducts 
(30;  78). 

7.  Device  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  the  heating  configuration  (8; 
59,  60;  93)  is  disposed  in  a  housing  portion  (3,  4; 
46;  91)  at  least  partially  bounding  the  steam  Cham- 
ber  (7;  77;  99). 

8.  Device  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  a  motor  (15,  105)  is  provided 
for  driving  the  rotary  element  (1  7,  32;  71  ,  72,  73,  87; 
100)  and  a  pump  (22)  for  conveying  the  water  into 
the  steam  Chamber  (7;  77;  99). 

9.  Device  according  to  claim  8,  characterised  in  that 
the  driving  motor  (15)  drives  both  the  pump  (22)  for 
conveying  the  water  from  a  water  Container  (23)  and 
the  rotary  element  (17,  32). 

10.  Device  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  a  cover  (49)  is  provided  for 
closing  and  opening  the  steam  Chamber  (77). 

11.  Device  according  to  one  of  the  preceding  Claims, 
characterised  in  that  a  flexible  water  Container  is 
provided  for  supplying  the  device  with  water. 

12.  Configuration  with  a  device  for  steam  generation, 
according  to  one  of  the  preceding  Claims,  for  an 
iron,  with  an  ironing  board,  characterised  in  that  the 
device  (1  ;  45)  is  disposed  in  the  region  of  the  ironing 
board  and  the  steam-discharge  means  (36;  81  ;  1  1  4) 
is  connected  to  the  iron. 

Revendications 

1.  Generateur  de  vapeur  comprenant  un  bäti  (2,  3,  4, 
1  0;  46,  47,  48,  49,  50;  91  ,  92),  une  chambre  ä  va- 
peur  (7;  77;  99)  avec  une  paroi  de  chambre  ä  va- 
peur  (5,  6;  76;  97,  98)  qui  est  au  moins  en  partie 

chauffee  par  une  installation  de  chauffage  (8;  59, 
60;  93),  un  conduit  d'amenee  d'eau  (23,  24,  25,  22, 
26,  27,  28,  29,  30;  56,  57,  58,  78;  110,  111)  et  au 
moins  un  moyen  de  diffusion  de  vapeur  (33,  34,  35, 

5  36;  61,  79,  80,  81;  112,  113,  114),  au  moins  un  Or- 
gane  rotatif  (17,  32;  71,  72,  73,  87;  100)  etant  dis- 
pose  dans  la  chambre  ä  vapeur  (7,  77;  99)  pour  va- 
poriser  l'eau  et  la  projeter  contre  la  paroi  (5,  6;  76; 
97,  98)  de  la  chambre  ä  vapeur  ä  vapeur,  caracte- 

10  rise  en  ce  que  la  chambre  ä  vapeur  (7;  77;  99)  est 
de  configuration  annulaire,  en  ce  que  l'organe  (17, 
32;  71  ,  72,  73,  87;  1  00)  est  configure  en  roue  helice 
et  le  conduit  d'amenee  d'eau  debouche  dans  la 
chambre  ä  vapeur  dans  la  zone  de  la  roue  helice. 

15 
2.  Generateur  de  vapeur  selon  la  revendication  1  ,  ca- 

racterise  en  ce  que  les  pales  (101)  presentent  une 
forme  semi-circulaire. 

20  3.  Generateur  de  vapeur  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  la  roue  helice 
presente  une  partie  mediane  (102)  qui  partage  les 
pales  (1  01  )  en  deux  zones. 

25  4.  Generateur  de  vapeur  selon  la  revendication  1  ,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  roue  helice  (71)  comprend 
une  partie  mediane  (74)  pourvue  d'une  surface  de 
projection  (87)  reliee  aux  pales  (73). 

30  5.  Generateur  de  vapeur  selon  l'une  des  revendica- 
tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  la  cham- 
bre  ä  vapeur  (7;  77;  99)  a  une  configuration  de  ro- 
tation  symetrique. 

35  6.  Generateur  de  vapeur  selon  l'une  des  revendica- 
tions  1,  4  ou  5,  caracterise  en  ce  qu'une  partie  du 
bäti  (10;  50)  qui  fait  saillie  ä  proximite  de  l'organe 
rotatif  (17,  32;  71  ,  72,  73,  87)  est  munie  de  canaux 
d'injection  d'eau  (30;  78). 

40 
7.  Generateur  de  vapeur  selon  l'une  des  revendica- 

tions  precedentes,  caracterise  en  ce  que  l'installa- 
tion  de  chauffage  (8;  59,  60;  93)  est  disposee  dans 
une  partie  du  bäti  (3,  4;  46;  91)  bordant  au  moins 

45  en  partie  la  chambre  ä  vapeur  (7;  77;  99). 

8.  Generateur  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterise  en  ce  qu'un  moteur  (15,  105) 
est  prevu  pour  actionner  l'organe  rotatif  (1  7,  32;  71  , 

so  72,  73,  87;  100)  et  une  pompe  (22)  pour  amener 
l'eau  dans  la  chambre  ä  vapeur  (7;  77;  99). 

9.  Generateur  selon  la  revendication  8,  caracterise  en 
ce  que  le  moteur  d'entraTnement  (15)  actionne  la 

55  pompe  pour  acheminer  l'eau  hors  d'un  recipient 
d'eau  (23)  ainsi  que  l'organe  rotatif  (17,  32). 

10.  Generateur  selon  l'une  des  revendications  qui  pre- 

40 

45 
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cedent,  caracterise  en  ce  qu'un  couvercle  (49)  est 
prevu  pour  ouvrir  et  fermer  la  chambre  ä  vapeur 
(77). 

11.  Generateur  selon  l'une  des  revendications  prece-  s 
dentes,  caracterise  en  ce  qu'un  recipient  d'eau  flexi- 
ble  est  prevu  pour  alimenter  le  generateur  en  eau. 

12.  Installation  comprenant  un  generateur  de  vapeur 
selon  l'une  des  revendications  precedentes  pour  un  10 
fer  ä  repasser  avec  une  planche  ä  repasser,  carac- 
terisee  en  ce  que  le  generateur  (1  ;  45)  est  dispose 
dans  la  zone  de  la  planche  ä  repasser  et  que  le 
moyen  de  diffusion  de  vapeur  (36;  81  ;  114)  est  relie 
au  fer  ä  repasser.  15 
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